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Aktuelles

Morgarten findet statt -
gestern, heute, morgen
Die «Schlacht am Morgarten» jährt sich am 15. November 2015 zum 700. Mal.
Erstmalig überhaupt führen die Kantone Zug und Schwyz, auf deren Gebiet
sich die Geschehnisse 1315 zugetragen haben, gemeinsame Veranstaltungen
durch. Diese Aktivitäten werden unter Beteiligung kommunaler, regionaler,
kantonaler und nationaler Institutionen organisiert. «Morgarten - 700 Jahre
Abenteuer Geschichte» soll als Ereignis mit landesweiter Ausstrahlung in

Erinnerung bleiben.

MfRGARTEN ein Musikalisches
freilichtspektakel

Edgar Gwerder

Im Zentrum des Gedenkjahres steht
die Vermittlung eines wichtigen Ereignis-
ses der Schweizer Geschichte. Morgarten
soll dazu beitragen, das Verständnis für
unsere Geschichte zu fördern und leistet
somit einen wichtigen Beitrag zum kol-
lektiven Selbstverständnis der Schweiz
und somit zum nationalen Zusammen-
halt. Neben der inhaltlichen Auseinan-
dersetzung mit Geschichte erhalten kul-
turelle Veranstaltungen viel Raum. Sie

ermöglichen Besucherinnen und Besu-
ehern einen sinnlichen Zugang zu viel-
fältigen Aspekten und spannenden In-
halten, sie bieten Abwechslung und Un-
terhaltung mit anregenden aktuellen Be-

ziigen.

Wirkung über das Gedenkjahr
hinaus

Grosses Gewicht wird dem Aspekt der

Nachhaltigkeit zugemessen. Die Mehrzahl
der Aktivitäten ist so angelegt, dass sie

eine langfristige Wirkung entfalten. Gera-
de die dauerhaften Einrichtungen sollen
nach Abschluss der offiziellen Anlässe die

Möglichkeit bieten, sich immer wieder mit
der Geschichte und ihren Hintergründen
zu befassen. Dies ist auch als gehaltvoller
und kritischer Beitrag an die geschichts-
politische und erinnerungskulturelle Aus-

einandersetzung mit den Vorgängen am

Morgarten 1315 und der Geschichte zu
verstehen, wie sie bis in unsere Zeit tra-
diert wird.

Morgartenschiessen 1969. Bild: Autor

Aktivitäten und
verschiedene Feierlichkeiten

Ein bedeutendes Element sind die kul-
turellen Veranstaltungen in den Kantonen
Schwyz und Zug. Das «Erlebnis Morgar-
ten» besteht aus dem Informationszen-

trum aufdem historischen Gelände in der
Schornen und einem Themenpfad. Die
historisch-wissenschaftliche Auseinander-

Setzung mit dem Thema umfasst archäo-

logische Studien, Ausstellungen in ver-
schiedenen historischen Museen der Re-

gion sowie den Wiederaufbau des mittel-
alterlichen Schwyzerhauses. Das Leben

und Arbeiten im Mittelalter wird anläss-

lieh des Mittelalterfests in der Stadt Zug
ins Bewusstsein gerückt. Dass die Ereig-
nisse am Morgarten für die nationale Er-
innerungskultur und die Herausbildung
der schweizerischen Identität von zentra-
1er Bedeutung waren, wird unter anderem
durch den Tag der Jugend unterstrichen.
Die jedes Jahr am Tage vor St. Othmar
stattfindende Gedenkfeier bildet den of-
fiziellen Abschluss der Feierlichkeiten. Im
Mittelpunkt steht dabei die Schlachtjahr-
zeit, das heisst, das Gedächtnis an die in
den Kämpfen am Morgarten Gefallenen.
Umrahmt wird die Feier von den alljähr-
lieh stattfindenden traditionellen Morgar-
tenschiessen. Mit dieser breiten Palette
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Aktuelles

1315
2015

MORGARTEN
Abenteuer Geschichte

Jahre

von Aktivitäten soll Geschichte «erlebbar»

gemacht und zu einem Meilenstein in der

zeitgenössischen Vermittlung von Kultur-
geschichte gesetzt werden.

Historikerkongress

Das Interesse am historischen Ereignis
«Morgarten» und seine Folgen haben im
Laufder Geschichte unterschiedliche Kon-
junkturen erlebt. Gerade in den letzten
Jahren hat die geschichtswissenschaftliche
Forschung neue Erkenntnisse gewonnen,
wobei Altvertrautes in Frage gestellt wur-
de. Mit einem Historikerkongress wurden
aktueller Forschungs- und Wissensstand
sowie neue Fakten erstmals einer interes-
sierten Öffentlichkeit vorgestellt.

Armeeausstellung
mit Weltpremiere als Teil

des Volksfestes

Weit über die Region hinaus haben die
Feierlichkeiten die Menschen mit der
Thematik Morgarten in Berührung ge-
bracht. Einen Schwerpunkt dazu bildete
das Volksfest vom 19. bis zum 21. Juni.
Dabei knüpfte die Schweizer Armee wäh-
rend drei Tagen an eine bewährte Tradi-
tion an. Bereits bei früheren Zentenarfei-
ern in Erinnerung an die Geschehnisse

von 1315 hatte die Armee durch ihre Prä-

senz die Bedeutung dieses Ereignisses für
das Selbstverständnis der Schweiz betont.
Ein Selbstverständnis, das zu allen Zeiten
immer auch mit Wehrhaftigkeit und Au-
tonomie verbunden worden war. Unter
dem Motto: «Kämpfen, Schützen, Hei-
fen — Gestern, Heute und Morgen» prä-
sentiert sich die Armee in einmaliger Ku-
lisse und in ihrer Gesamtheit: Zu Wasser,

Land und in der Luft. Mit einer Welt-
premiere überraschte das Rekrutenspiel
16-1/15. Zum ersten Mal in der Ge-
schichte des Kunstfluges war es Live-Mu-
sik, welche die Flugvorftihrungen des PC-
7-Teams begleitete. Eine Premiere ganz
im Zeichen von Dynamik, Eleganz und
Präzision.

14. November 2015
Armeewettkampf

300 m Gewehr/50 m Pistolen

Militär und Schiessen gehören in der
Schweiz nach wie vor zusammen wie das

Huhn und das Ei. Wenn die Schlacht ga-
rantiert noch ohne Gewehre stattgefun-
den hat, so fühlen sich die Schützen doch

speziell mit Morgarten verbunden. Aus

diesem Grunde wird ein Militärwett-
kämpf-wie er früher an jedem wichtigen
Anlass stattgefunden hat — durchgeführt.
Eine einmalige Chance für die Schützen,

um sich auf das normale Gedenkschies-

sen vom 15. November vorzubereiten.

Bildung als Schwergewicht

Innerhalb des Gesamtprojekts kommt
der Bildung ein grosses Gewicht zu. Da-
bei steht die Erarbeitung eines neuen
Lehrmittels im Vordergrund. Dieses soll

es Lehrpersonen erleichtern, das Thema

Morgarten in der Schule und vor Ort
anzugehen. Lehrer und Schulen sind von
Beginn weg bei der Erstellung des Bil-
dungsmaterials einbezogen worden. Das

im Entwurf vorliegende Lehrmittel ent-
stand in Zusammenarbeit mit Fachdidak-
tikerinnen der Pädagogischen Hochschu-
le Schwyz. So wurde sichergestellt, dass

das Endprodukt nicht nur inhaltlich, son-
dem auch aktuelle pädagogisch-didaktisch
Anforderungen erfüllt.

Das Festspiel -
ein Musik- und Theaterspektakel

Mit dem Titel «MORGARTEN - der
Streit geht weiter» wird die künstlerische

Aufbereitung des Themas aufeiner Open-
air-Bühne beim Denkmal im Agerital
inszeniert. Im Monat August und Sep-

In Kürze
• Erstmalig feiern beide Kantone Schwyz

und Zug gemeinsam;

• Die Veranstaltungen sind überdasgan-
ze Jahr 2015 verteilt;

• Alle Aktivitäten finden unter Einbezug
der Bevölkerung statt;

• Geschichtsbild Morgarten dem heuti-

gen Wissenstand anpassen;
• Bildung und Jugend stehen im Zen-

trum;
• Auf die Nachhaltigkeit der Aktivitäten

wird Wert gelegt;

• Keine FinanzierungmitSteuergeldern.

tember ist dieses Freilichtspiel ein bedeu-
tender gesellschaftlicher Anziehungspunkt
mit nationaler Ausstrahlung. Es bietet an-
spruchsvolle Unterhaltung und ermög-
lichte vielfältige gesellschaftliche Begeg-

nungen. Über 100 Mitwirkende, Kinder,
Jugendliche und Erwachsene aus der Ama-
teurtheaterszene der Zentralschweiz, San-

gerinnen, Musikerinnen sowie zahlreiche
Helfer vor und hinter der Kulisse machen
dieses einmalige Spektakel möglich. Die
künstlerische Leitung lag in den Händen
der renommierten Theaterregisseurin An-
nette Windlin. Gemeinsam mit dem Au-
tor Paul Steinmann und dem Volksmu-
siker Dani Häusler konnten weitere be-
kannte Persönlichkeiten für die Inszenie-

rung gewonnen werden.

Sorgfältiger Umgang
mit den spärlichen Mitteln

Der finanzielle Spielraum der öffent-
liehen Hand ist für ein kulturhistori-
sches Projekt dieser Grössenordnung be-

schränkt. Die bis heute zur Verfügung
gestellten Mittel stammen aus der inter-
kantonalen Landeslotterie der Kantone
Zug und Schwyz und wurden generell für
Projektierung, Infrastruktur, Aufbau und
Betrieb der einzelnen Plattformen einge-
setzt. Die eigentlichen Anlässe und Ak-
tivitäten müssen durch Spenden, Gönner
und Sponsorenbeiträge abgedeckt werden.

Mit einer Spende können Sie dazu beitra-

gen, dass «Morgarten — 700 Jahre Aben-

teuer Geschichte» zu einer Erfolgsstory
wird. Kaufen Sie einen Stein und werden
Sie mit Ihrem Beitrag ein «Teil der Schwei-

zer Geschichte». H

Afif/ir www. worgMrte». cÄ

H| Oberst

EdgarGwerder
IMP " 4 Projektleiter

V Morgarten 2015

6403 Küsnacht am Rigi
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